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die historikerin mag.a Julia schön führte im rahmen eines Werkvertrages die be-
schreibung und prosopographische erfassung ausgewählter siegelabdrücke weiter. 
so konnten weitere teilbestände der sammlung wissenschaftlich aufgearbeitet und 
kontextualisiert werden.
als neuzugänge konnten aus dem Oberösterreichischen landesarchiv mehrere 
stempel des ehemaligen unabhängigen verwaltungssenates des landes Ober-
österreich (inv. nr. a 42ff.) übernommen werden.
 christina schmid, Julia schön

Zoll- und finanzgeschichtliche Sammlung

die zoll- und finanzgeschichtliche sammlung freistadt wird in einem schaudepot 
mit einer Größe von etwa 360 m2 im dachgeschoss des freistädter schlosses ge-
zeigt. die betreuung der sammlung obliegt seit dem Jahr 2008 dem mühlviertler 
schlossmuseum. das schaudepot kann nur nach voranmeldung im rahmen einer 
führung besichtigt werden. ein individualbesuch ist nicht möglich. die samm-
lung umfasst nicht nur Objekte, sondern auch zahlreiche archivalien, fotos und 
eine fachbibliothek. 
Wegen der spezialisierung der sammlung und der beschränkten besichtigungs-
möglichkeiten ist die anzahl der besucher eher gering. Walter pils und fritz 
fellner haben im berichtzeitraum sechs führungen durchgeführt.
zum freistädter museum gehört auch die sogenannte “zollhütte” in hammern 
bei leopoldschlag beim ehemaligen Grenzübergang zettwing/cetviny. diese ori-
ginal erhaltene hütte – sie diente früher den zöllnern, die die Grenzpatrouillen 
durchführten als unterstand und „Wärmestube” – soll touristen auf die existenz 
der freistädter sammlung hinweisen. diese „außenstelle des museums” wird 
vor Ort von martina Greul (nachbarin) betreut (außenpflegearbeiten, blumen-
schmuck, öffnung der hütte für besucher). insbesondere Wanderer und rad-
fahrer, welche die maltschbrücke nach zettwing verwenden, machen hier gerne 
einen zwischenhalt. in der hütte werden doppelstücke und kopien aus der zoll- 
und finanzgeschichtlichen sammlung gezeigt. das darin aufgelegte Gästebuch 
zeugt von regem interesse. 
per 31. 3. 2020 hat die sammlung 7.607 Objekte und 3.711 bücher umfasst. als 
besonders kuriosen sammlungszugang im Jahr 2019 sollen sechs flaschen des so-
genannten “rommelschnapses” erwähnt werden. es sind dies die reste einer beute 
aus französischen kellern, die für die deutsche Wehrmacht in afrika bestimmt 
war. die flaschen waren beim rückzug durch italien dabei und landeten nach 
kriegsende in einem linzer stollen. etwa zwanzig Jahre hat sich die Oö. finanz-
landesdirektion mit der steuerlichen bewertung dieses beutegutes beschäftigt, bis 
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sie dann mitte der 1960er Jahre richtig verzollt und neu etikettiert in die usa 
verkauft werden konnten. ein privatsammler hat diese sonderbaren stücke der 
oberösterreichischen zollgeschichte dem museum geschenkt.
die archivalien werden besonders von heimatforschern, schülern und studenten, 
aber auch von ehemaligen zollbeamten für recherchezwecke verwendet. diese 
können während der museumsöffnungszeiten vor Ort eingesehen werden. die 
suche in Objekten, büchern und archivalien gestaltet sich einfach und schnell, 
denn der gesamte bestand der zoll- und finanzgeschichtlichen sammlung ist in-
ventarisiert und in unserer edv abrufbar. 2019 wurden diese datensätze durch das 
museumspersonal so vorbereitet, dass diese von den fachleuten des verbundes Oö 
museen in das inventarisierungsprogramm mukO eingespielt werden können. 
diese arbeiten werden 2020 abgeschlossen sein.
durch die besonderheit der Objekte entwickelt sich jedes Jahr ein reger leihver-
kehr. so wurden 2019 zahlreiche freistädter Objekte z. b. im haus der Geschichte 
österreich zum thema „Grenzöffnung 1989” ausgestellt. eine in freistadt gestal-
tete zeitgeschichtliche ausstellung mit fotos aus der zollgeschichtlichen samm-
lung wird mit geringfügigen lokalen adaptierungen im Jahr 2020 im hafnerhaus 
in leopoldschlag gezeigt.
die räumlichkeiten und die Objekte der zoll- und finanzgeschichtlichen samm-
lung wurden auch bezüglich schädlingsbefalls laufend kontrolliert. die klimames-
sungen ergeben ausgeglichene temperatur- und feuchtigkeitswerte, die keinerlei 
Gefahr für die Objekte darstellen. ein in einigen uniformstücken aus Wolle auf-
getretener mottenbefall konnte durch rasches eingreifen beseitigt werden 
die zoll- und finanzgeschichtliche sammlung passt ausgezeichnet zum freistädter 
museum und dokumentiert auch die rolle der stadt, die 800 Jahre lang „Grenz-
stadt” war.
 nicole Wegscheider, fritz fellner

Sammlung Volkskunde und Alltagskultur

Allgemeines
neben den adaptierungs- und sanierungsarbeiten des neuen depots in der spin-
nereistraße war das ganze Jahr 2019 geprägt von den vorbereitungsarbeiten der 
übersiedlung des depots schillerstraße. sukzessive wurden die bestände gesichtet, 
nachinventarisiert, neu verpackt und auf paletten vorbereitet. ende Juni 2019 
wurde die beschlossene umstrukturierung des Oö. landesmuseums in eine Oö. 
landes-kultur Gmbh mit 1. 4. 2020 bekanntgegeben. in weiterer folge wurden 
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